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     Dein
    Angebot!

Bahnstr. 5 • 34431 Marsberg
Druckfehler vorbehalten. Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen.  
Aktionspreise sind zeitlich begrenzt. Verkauf nur solange der Vorrat reicht.  
Unser Unternehmen ist Bio-zertifiziert durch DE-ÖKO-006.

Für dich geöffnet: Montag – Samstag von 6 bis 22 Uhr

Westheimer

alle Sorten*

20x 0,33l. & 20x 0,5l.

*Aktionspreis abhängig 

von Produkt und Inhalt 

zzgl. 3.10€ pro Kiste.

KW 27 & 28 
Gültig vom 29.06. bis 11.07.2026 

2.80
Westheimer
alle Sorten,
je 20 x 0,33-l-Fl.-Kasten 
(1 l = 1.79)
zzgl. 3.10 Pfand

Aktionsrabatt
pro Kiste

Abbildung exemplarisch.

Bedarf für Tagespflege 
in Marsberg wächst 

Marsberg. Der Bedarf an 
Pflege- und Unterstüt-
zungsangeboten für Se-
niorinnen und Senioren 
wird in den kommenden 
Jahren auch in Marsberg 
weiter steigen. Besonders 
Angebote zur Entlastung 
pflegender Angehöriger 
gewinnen zunehmend an 
Bedeutung. Bislang hat 
sich jedoch eine Tages-
pflegeeinrichtung für äl-
tere Menschen in Mars-
berg noch nicht etablieren 
können. Derzeit müssen 
Seniorinnen und Senioren 
aus Marsberg, die eine 
Tagespflegeeinrichtung in 
Anspruch nehmen möch-
ten, auf entsprechende 
Angebote außerhalb des 
Stadtgebietes ausweichen. 
Fahrten erfolgen beispiels-
weise nach Bad Arolsen, 
Brilon oder nach Fürsten-
berg. Dies bedeutet für 
Betroffene und Angehörige 
oftmals zusätzliche Belas-
tungen. Tagespflegeein-
richtungen leisten einen 
wichtigen Beitrag dazu, 
dass ältere Menschen 
möglichst lange in ihrer 
gewohnten häuslichen 
Umgebung leben können. 
Durch regelmäßige Unter-
stützung, Aktivierung und 
soziale Kontakte bleiben 
körperliche und geistige 

Fähigkeiten häufig län-
ger erhalten. Gleichzeitig 
wird der Alltag strukturiert 
und begleitet. Viele ältere 
Menschen leiden unter 
Einsamkeit oder sozialem 
Rückzug. Eine Tagespflege 
bietet hier wertvolle Mög-
lichkeiten der Begegnung. 
Gemeinsame Mahlzeiten, 
Gespräche, Gruppenan-
gebote und gemeinsame 
Aktivitäten fördern soziale 
Teilhabe und stärken das 
Gemeinschaftsgefühl. Be-
sonders für Menschen mit 
Demenz kann ein geregel-
ter Tagesablauf mit festen 
Strukturen Sicherheit und 
Orientierung vermitteln. 
Zum Angebot einer Ta-
gespflege gehören häufig 
Gedächtnistraining, Bewe-
gungsübungen, kreative 
Beschäftigungen, Musik-
angebote, Spaziergänge 
sowie alltagspraktische 
Übungen. Gleichzeitig wer-
den pflegende Angehörige 
entlastet. Sie gewinnen 
zeitliche Freiräume, um 
eigene Termine wahrzu-
nehmen oder neue Kraft 
für die Betreuung im Alltag 
zu sammeln. Auch erhalten 
sie auf Wunsch fachliche 
Beratung für die oft sehr 
intensive Unterstützungs-
arbeit. Vor diesem Hinter-
grund hat sich über den 

Ortsverein von BÜNDNIS 
90/DIE GRÜNEN eine klei-
ne Arbeitsgruppe gegrün-
det, die sich mit dem The-
ma Tagespflegeeinrichtung 
in Marsberg beschäftigt. 
Teilnehmende der Arbeits-
gruppe sind Maria Schloet-
mann, Heike Blühdorn und 
Wolfraban Blühdorn. 
Bei einem ersten Treffen mit 
dem Marsberger Pflegebe-
rater Marc-André Hofheinz 
konnte die Arbeitsgruppe 
zusätzlich fachliche Unter-
stützung gewinnen. Ge-
meinsam soll nun Kontakt 
zu möglichen Trägern und 
Anbietern aufgenommen 
werden. Darüber hinaus 
möchte sich die Gruppe 
nach geeigneten Räum-
lichkeiten umsehen, um 
langfristig ein entsprechen-
des Angebot für hilfe- und 
unterstützungssuchende 
Menschen in Marsberg 
zu etablieren. Die Arbeits-
gruppe sieht in einer Ta-
gespflegeeinrichtung einen 
wichtigen Baustein für eine 
zukunftsfähige Versorgung 
älterer Menschen in Mars-
berg und möchte das The-
ma in den kommenden 
Monaten weiter voranbrin-
gen. Unter der Mailadresse 
bluehdornwolf@t-online.de 
kann gerne Kontakt aufge-
nommen werden. 

Viertagesfahrt der 
kfd Niedermarsberg

Marsberg. Eine schöne 
Tradition ist die mehrtägi-
ge Reise der kfd-Frauen. 
Diesmal zog es die Mars-
bergerinnen in den Süden 
der Republik. Auf Entde-
ckertour durch Franken, 
vorbei an Würzburg und 
Nürnberg, wurde der erste 
Stopp im barocken Eich-
stätt eingelegt. Zwei en-
gagierte Stadtführerinnen 
machten die Gruppe mit 

den Sehenswürdigkeiten 
ihrer Stadt bekannt. An-
schließend ging es weiter 
durch den Naturpark Alt-
mühltal zum Hotel.
Der zweite Tag führte die 
Teilnehmerinnen nach Re-
gensburg, eine einzigartig 
erhaltene Weltstadt des 
Mittelalters, die heute zum 
UNESCO-Welterbe zählt. 
Später ging es mit dem 
Schiff durch das Natur-

schutzgebiet Weltenburger 
Enge zum gleichnamigen 
Kloster. Nach der Besich-
tigung der Kirche wurde 
in der Klosterschänke bei 
einem Schwarzbier auf den 
gelungenen Tag angesto-
ßen. Am dritten Tag wurden 
die Reisenden von einem 
urigen bayerischen Reise-
leiter begleitet. Auf sehr 
humorvolle Weise machte 
er die Gruppe mit seiner 
Heimat und dem beson-
deren Verhältnis der Bay-
ern zum Bier vertraut. Eine 
Mittagspause in der Kuchl-
bauer-Brauerei mit an-
schließender Besichtigung 
war dabei ein besonderes 
Erlebnis. In der Kuchlbau-
er-Brauerei vereinen sich 
Braukunst und Baukunst 
auf beeindruckende Wei-
se. Das letzte Projekt des 
Künstlers Friedrich Hun-
dertwasser, der Kuchlbau-
er-Turm, ist weit über die 
Grenzen Bayerns hinaus 
bekannt. Am Sonntag ging 
es nach einem Zwischen-
stopp in Aschaffenburg zu-
rück ins Sauerland.

Booklet für die 
Wanderwoche ist da

Marsberg. Vom 16. bis 
23. September heißt es in 
Marsberg wieder: Wan-
derschuhe schnüren und 
raus in die Natur. Die dies-
jährige Wanderwoche lädt 
Einheimische und Gäste 
erneut dazu ein, die ab-
wechslungsreiche Land-
schaft rund um Marsberg 
gemeinsam zu erkunden. 
Ob gemütliche Familien-
wanderung, geführte The-
menroute oder sportliche 
Tagestour – für jedes Alter 
und jedes Fitnesslevel wird 
etwas geboten. Erfahrene 
Wanderführer begleiten 
die Gruppen, geben span-
nende Einblicke in die Na-
tur- und Kulturgeschichte 
der Region und sorgen für 
ein sicheres und geselli-
ges Erlebnis. Die reizvolle 
Umgebung mit ihren Wäl-
dern, Hügeln und weiten 
Ausblicken bietet ideale 
Bedingungen für aktive 
Erholung. Neben der Be-
wegung an der frischen 
Luft steht vor allem das 
Gemeinschaftserlebnis im 

Mittelpunkt. Die Wander-
woche ist auch eine Ge-
legenheit, neue Kontakte 
zu knüpfen, alte Bekannte 
wiederzutreffen und die 
Heimat aus neuen Pers-
pektiven kennenzulernen. 
Einzelpersonen, Familien, 
Freunde und auch Grup-
pen sind willkommen. Eine 
Anmeldung ist erforderlich 
bis zum 4. September bei 
Stadtmarketing und Wirt-
schaftsförderung Mars-
berg in der Bäckerstraße 
8, unter Tel. 02992 3388 
oder 8200 sowie info@tou 
rismus-marsberg.de. Dort 
ist auch das Booklet zur 
16. Marsberger Wander-
woche mit einer kompak-
ten Übersicht der Wande-
rungen ab sofort erhältlich. 
Ebenso ist das Programm 
im Internet unter www.
wanderwoche-marsberg.
de zu finden.
Die Wanderführer und das 
Team vom Stadtmarketing 
freuen sich auf viele wan-
derbegeisterte Teilnehme-
rinnen und Teilnehmer.
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